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Herren Bezirksklasse Gr. 6

TSV Jahn 1909 Weißenhasel : TTV Weiterode 1952 III 
Sonntag, 26.02.2023, 14:00 Uhr

Zwei Punkte dank Rossa für den TSV Jahn 1909 
Weißenhasel in der Herren Bezirksklasse Gr. 6

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TSV Jahn 1909 Weißenhasel am
vergangenen Sonntag in der Herren Bezirksklasse Gr. 6 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Den umjubelten Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des Heimteams setzte Heiko Schneider.
Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Hans-Georg Landgrebe nun 8 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Recht kurzen Prozess machten Landgrebe / Schade beim
11:6, 11:9, 11:9 mit Schwarz / Oeste. Das war ein souveräner Sieg. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Zuber / Schneider über die 1:3-Niederlage gegen
Stauffenberg / Börner hinweggetröstet werden mussten. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen
von Reimuth / Rossa derweil gegen Schejstal / Oetzel. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Hans-Georg
Landgrebe verpasste es daraufhin hingegen mit einem 1:3 gegen Lars Börner, einen Punkt für sein
Team zu erringen. Frank Zuber überzeugte im Einzel gegen Roland Stauffenberg, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Chancenlos war anschließend Niclas Reimuth gegen Dominic Schejstal nicht, aber mehr als
ein 5:11, 9:11, 11:9, 4:11 sprang nicht heraus. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Jan-Christoph Schade gegen Oliver Schwarz hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage
in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des
vierten Satzes, als Schade mit einem 0:11 überfahren wurde. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Beim 3:0-Erfolg gelang es Mario
Rossa den Gastspieler Lothar Oeste in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Frank Oetzel konnte Heiko
Schneider anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Der Start in
die Partie hätte für Hans-Georg Landgrebe besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Roland Stauffenberg noch in vier Sätzen und steuerte somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Auf verlorenem Posten stand Frank Zuber in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen Lars Börner, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit
einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Recht kurzen Prozess machte
Niclas Reimuth beim 11:2, 11:4, 11:8 mit Oliver Schwarz. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 14:4 (Reimuth) und 5:2 (Schwarz). Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Fünf Sätze beharkten sich Jan-Christoph Schade und
Dominic Schejstal, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand
der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Auch rückblickend war
es eine wirklich spannende Partie. Mario Rossa wehrte eine 1:0 Satzführung von Frank Oetzel ab
und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Probleme zu Beginn des Spiels musste Heiko
Schneider zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TSV Jahn 1909 Weißenhasel war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der TSV Jahn 1909 Weißenhasel am 03.03.2023 mit Rückenwind ins
nächste Spiel gegen den TV 03 Heringen, während der TTV Weiterode 1952 III am 05.03.2023
gegen den TV 03 Heringen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Jahn 1909 Weißenhasel

Doppel: Landgrebe / Schade 1:0, Zuber / Schneider 0:1, Reimuth / Rossa 1:0 
Einzel: H. Landgrebe 1:1, F. Zuber 2:0, N. Reimuth 1:1, J. Schade 0:2, M. Rossa 2:0, H. Schneider 1:
1 

 TTV Weiterode 1952 III
Doppel: Stauffenberg / Börner 1:0, Schwarz / Oeste 0:1, Schejstal / Oetzel 0:1 
Einzel: R. Stauffenberg 0:2, L. Börner 1:1, O. Schwarz 1:1, D. Schejstal 2:0, F. Oetzel 1:1, L. Oeste
0:2


